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Beinit im Fokus eines jurigen Zürcher Forschers

Fabian Würtz mit seiner Arbeit über Beiruts leidvoll

e Geschichte, die dieser Tage urn em Kapitel länger wird,

Nicht nur die
Naturwissenschaft

Em 20-jähriger Zürcher ist von
Schweizer Jugend forscht aus-
gezeichnet worden fir eine
Arbeit zum Thema ((Zerstorung
und Wiederaufbau von Beirut>>.
Gesehen hat er die Stadt nie.

Von Daniel Wagner

Zurich. - Fabian Würtz hofft sehr, dass
der Krieg im Nahen Osten bald em Ende
finden wird. Well <<Krieg noch ale em gu-
tes Mittel zur Losung von Konflikten
war>>, aber auch, well er nur zu genie <<ir-
gendwann maE> einen Augenschein in Bei-
rut nebmen möchte. Immerhin hat er sich
mit der Stadt, die als <<Paris des Ostens>>
gilt, seit zwei Jahren befasst.

Er wurde dieses Jahr am 40. Wettbe-
werb von der Stiftung Schweizer Jugend
forscht auf nationaler Ebene ausgezeich-
net für seine Arbeit <<Zerstörung und Wie-
deraufbau von Beirut>>. Bereits vor zwei
Jahren war seine Maturitätsarbeit zum
gleichen Thema von der Vereinigung
Impuls Mittelschule als eine der 50 besten
des Kantons Zurich gewilrdigt worden,
ausgewähit aus moglichen 2500. Dass die
Kriegswirren seiner Arbeit jetzt zusätzli-
che Aktualität verleihen, bedrückt ihri
eher <<Die Eskalation zwischeñ Israel und
der Hizbollah ist Rh den Staat Libanon hu-
manitär, aber auch wirtschaftlich und poli-
tisch eine grosse Katastrophe.>>

Seiner Meinung nach ist Israels Vorge-
hen gegen die Hizbollah unverhältnisms-
sig, vor allem aber kurzsichtig: <<Das
Ganze bringt doch nichts! Gewalt provo-
ziert nur Gegengewalt, schürt Hass und
fórdert das extremistische Gedankengut
erst recht. Noch mehr Soldaten werden
entführt, Menschen sterben oder müssen

fliehen.>> Am Ende, fiirchtet der Forscher
mit deutschen Wurzeln, fmde sich der
Libanon wieder dort, wo er schon einmal
war. Dort, wo Würtz seine Arbeit begann.
Die libanesische Hauptstadt hatte with-
rend des i6 Jalire dauernden Bürgerkriegs
zwischen 1975 und 1990 schwer gelitten.
<<Das interessierte mich>>, sagt Würtz, der
heute Geschichte studiert, <<aber eine Ge-
samtbetrachtung von der Zerstörung bis
hin zum Wiederaufbau konnte ich nir-
gends fmden. Das ermutigte inich, gezielt
etwas Neues anzupacken.>>

Vorab aufBficher vertraut

Beim Lesen der mit vielen Illustrationen
und Plänen fein säuberlich erarbeiteten,

gut verständlichen Dokumentation wird
Mar, dem Jungforscher lag eine moglichst
umfassende, differenzierte Betrachtung
am Herzen. Wirtschaftliche, politische,
aber auch gesellschaftliche Aspekte soil-
ten beleuchtet werden. <<Urn beispiels-
weise die Vorgehensweise beim Wieder-
aufbau analysieren zu können, musste ich
auch die Vorgeschichte kennen. Der liba-
nesische Bürgerkrieg war ja nur Tell des
ganzen Nahost-Konflikts.>> All das woilte
Würtz in seine Arbeit einfliessen lassen
und moglichst objektiv darstellen.

Dazu musste er nicht nur em gutes Kon-
zept entwerfen, sondern auch breit re-
cherchieren. Seine Informationen holte er
sich primär aus Büchern. Das Internet bil-
dete lediglich <<eine gute Erganzung>>.
Topaktuelle Themen zwecks Aktualisie-
rung seiner eigens geschaffenen Home-
page beziehe er von fundierten Webseiten.
<<Für exakte Recherchen>>, schränkt er
aber em, <<bleibt das Buch unverzichtbar,
zumal das Internet auch Fehlerqueilen
birgt.>>
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Auch Krltik am Wiederautban zu setzen*
Nach dem neusten K,ieg, so 1st zu be-

Den Ende des Ietzten Jahrhunderts mit
allen Mittein forcierten Wiederaufbau der
Stadt betrachtete der engagierte Ge-
sehichtsforscher mit elner gesunden Skep-
sis. Das gigantische Projekt lag damals
welt gehend in den Handen des Multimil-
liardârs und Dauunternehmexs Rafiq Ha-
riri. Libanons spaterem Ministeq,rasiden-
ten. Der Mann hatte Visionen, woilte eine
Stadt nach modernen, westlichen Ge-
sichtspunkten bauen. Dabel spielten wirt-
schaftllche, private und staatliche Interes-
Sen eine entscheidende Rolle. Cegen den
Abriss von Hausem regte sich breiter WI-
derstand seitens der Bevolkenmg.*
Die Stiftung Schweizer jugend
forscbt (SJf) bietet mit ibrem naflo-
nalen Junorscherwettbewerb nicht
nur Jugendlichen mit naturwissen-
schaItiichen Interessen die Moglich-
keit air Teilnahme. In Vergleich zu
auslandischen Wettbewerben kon-
nen die Jungen auch Arbeiten ails
dem Bereich der Geisteswissen-
schaften wie Geschichte einreichen.
Audi topaktuelle geseilsohafihiche
Theinen wer den immer wieder prA-
sentiert. Das relebb alt ige Angebot an
Studienwt,chen ergAnzt das Angebot
der vor vier Jahrzehnten gegrunde-
ten Organisation. (d's)

Wilrtz bedauert, dass bei der Planung
die Wunsche und Interessen der Bewob-
neT kaum miteinbezogen worden sind. Die
halbstaatliche Gesellscbaft babe den Wie-
derauftau mittels drastiseber Massnab-
menwiedemsofortigenZwangsabdss vie-
ler Hauser durchgesetzt. Durch das radi-
kale Vorgehenging em Grossteil der histo-
rischen Bausubstanz Beiruts unwidemif-
tich verlorena> Nach Kriegsende waren In-
vestoren aber nur schwer a, linden. Viele
Pirmen batten es vorge zog en, mit dem
Ausbmch des Blirgerkriegs in andere an-
bische Regionen abzuwandero. Sic kehrten
nkht wiSer zurucic Zahireiche Pike zur
Modernisierung verstaubtenin den Schub-
laden. Noch heute sind viele der abgerisse-
nen Gebaude nicht wieder aul'gebaut.

Der Autor kommt bei seiner kritischen
Analyse zum Schiuss, dass der Wiederauf-
bau der libanesischen Kapitale trotz eines
kurzfristigen Aufschwung keinen Mo-
dellcharakter fir die Region baben kana
Viehnehr wurde durch die kompromiss-
lose Vorgehensweise die Chance ver-
spielt, in einer vom Krieg gezeichneten
Stadt em Zeichen für emne gemeinsanie Zu-
kunft und für die friedliche religibse ICo-

ftirchten, muss Beiruts leidvolle Ge-
scbichte erneut von von beginnen. Wurtz
selber kann sich gut vorstellen, spâter ci,,-
mal aktiv mitzuwirken. Etwa mm Bereich
der Friedensflirderung oder Priedensfor-
schung eMich wfirde reizen, bei einer in-
ternationalen Organisation wie beispiels-
weise der Uno tätig zu seim>, sagt Wurtz,
denn er weiss nut zu gut. <Auch in der Zu-
kunft wird es 1(onflikte geben.,>

www.befrut-wuertz.ch. vu
iwww.sjfch
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